
Nr 204 Größte Abonxentenzahl

VFageskatt
Bezugsſreis 50 Pfg monatlich frei ins Hane

t Huſtellung der Humortſtiſchen Blätter monatlich
Pfg mehrA eru Blatter Mk U60an B mit den Hum Blättern 10

J mviertelfährlich außer Beſtellgeld

Yujeigen Preis 20 Pfg pro Zeile auswärtige 80Reklamen 75 Pfg pro Beilagen nach e
5 tti

Große Ulrichſtraße 160 Cingang Dachritzſtraze
erſcheint täglich außer Sonntags nachmittags zwiſchen 5 Uhr

Die heutige Nummer umfaßt 20 Seiten

Neueſte Exriguiſſe
Jn Gegenwart des Katſerpaares und der in Berlin weilenden Fürſtlich
keiten erfolgte am Donnerstag im Berliner Zeughauſe die feierliche
Nagelung und Weihe von 28 neuen Fahnen und Standarten

Der engliſche Kriegsminiſter Haldane hat am Donnerstag als Gaſt
des Kaiſers der Feier der Fahnennagelung im Zeughauſe beigewohnt

Heute mittag findet in Berlin eine Sitzung des preußiſchen Staats

miniſteriums ſtatt an der auch Miniſter von Podbielski teilnehmen wird

Der Oberpräſident der Rheinprovinz von Schorlemer veröffentlicht eine
Erklärung daß ſeine Berufung nach Berlin nichts mit einer eventuellen
Nachfolgerſchaft des preußiſchen Landwirtſchaftsminiſters von Podbielskt

zu tun habe

Es wird eine Verſchmelzung der verſchiedenen Bergarbeiterorganiſationen
zu einem einheitlichen Verband ſür ganz Deutſchland geplant

Eine mit Schießbaumwolle gefüllte Bombe wurde kurz vor der Ein
fahrt des Petersburger Schnellzuges in Moskau auf den Schienen
entdeckt und dadurch entſetzliches Unheil verhütet

Durch neue heftige Erdbeben iſt die Bevölkerung in Chile in große
Panik verſetzt worden

Eine unbekannte Kraft
Halle 31 Auguſt

Man hört ſeit einiger Zeit wieder ſehr viel von der Wünſchelrute
von der man in früheren Jahrhunderten und viele Jahrhunderte hindurch

ſehr viel gehört die man aber in die Rumpelkammer des Aberglaubens
geworfen hatte Es ſind ſogar auf Reichskoſten Männer nach Deutſch
Südweſtafrika entſandt worden um mit Hilfe der Wünſchelrute unter
irdiſche Waſſerläufe zu entdecken Jn den letzten Tagen hat der frühere

Kommandeur des 7 Küraſſierregiments Prinz Hans von Carolath in
Wilhelmshöhe vor dem Kaiſer Experimente mit der Wünſchelrute machen

dürfen und er ſelbſt nämlich der Prinz berichtet darüber den Zeitungen
daß die Experimente vom beſten Erfolge gekrönt worden ſeien

Daß der Prinz der jedenfalls von der myſterieuſen oder myſtiſchen
Kraft der Wünſchelrute ebenſo feſt überzeugt ſein dürfte wie der bekannte
Dr Egbert Müller vom Vorhandenſein zitierbarer und in unſer irdiſches
Leben eingreifender Geiſter glauben wir ohne weiteres Ebenſo halten
vir für zweifellos daß er ehrlich den Zeitungen über ſeine Erfolge in
Wilheimshöhe berichtet hat Aber der Bericht kann doch nur auf die
Erſolge im Auffinden der von der Kaiſerin und von der Prinzeſſin
Viktoria Luiſe verſteckten Gegenſtände ſich beziehen d h auf Erfolge
deren ſich auch mehrere ſogenannte Gedankenleſer rühmen konnten die
eine Wünſchelrute gebraucht haben Der Prinz will aber in Wilhelms
höhe eine Süßwaſſerquelle in einer Tiefe von 50 m auch mit der Wünſchelrute
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gefunden haben Auch das bezeichnet er als einen Erfolg obwohl doch
unmöglich ſofort ein Schacht von 50 m Tiefe gegraben worden ſein konnte
Das ſcheint uns zu beweiſen daß der Prinz ſich ſehr leicht ſelbſt täuſcht
genau ſo wie die meiſten ehrlichen Spiritiſten in einer für Unbefangene
ganz unerklärlichen Selbſttäuſchung ſich befinden Dieſer von dem Prinzen
von Carolath berichtete Erfolg iſt bei aller Gutgläubigkeit des Prinzen
nicht beweiskräftig Ja es wäre nicht einmal ein Beweis für die Leiſtungs
fähigkeit der Wünſchelrute wenn an der Stelle die der Prinz angegeben

wirklich Waſſer gefunden würde Denn man kann in einer geringeren
oder größeren Tiefe faſt überall Waſſer finden Genau ſo treffen gewiſſe
Orakel und Ausſprüche von Kartenlegerinnen ſowie Bauernregeln ſtets zu

weil es abſolut unmöglich iſt daß ſie nicht zutreffen
Man hat es nun vielfach übel genommen daß man ſogar von Amts

wegen von der Wünſchelrute Notiz genommen hat Wir müſſen geſtehen
daß wir in dieſer Notiznahme durchaus kein Unrecht ſehen Genau ſo wie
die Wiſſenſchaft es mit vollem Recht für angebracht hält längſt als feſt
ſtehend erkannte Wahrheiten durch Experimente immer von neuem zu be
weiſen ſollte ſie es unſeres Erachtens für angebracht halten gewiſſe von
ihr als Unwahrheiten erkannte angebliche Tatſachen an die aber in ſehr
weiten Volkskreiſen mit großer Zähigkeit einmal geglaubt wird öfter von
neuem als Unwahrheiten feſtzuſtellen Abgeſehen davon daß tatſächlich
gar viele Dinge noch zwiſchen Himmel und Erde exiſtieren und vorgehen
von denen ſich die Wiſſenſchaft nichts träumen läßt hat ſie ſich auch ſehr

oft gründlich geirrt und nicht ſelten es ſei nur an die Eiſenbahnen er
innert als Chimäre verſpottet was gar bald ernſteſte Wirklichkeit ge
worden iſt Es iſt keineswegs ganz ausgeſchloſſen daß was an der
Wünſchelrute myſtiſch ſcheint eine noch nicht erkannte Kraft iſt die ent

weder mit der Elektrizität oder mit dem beſonders empfindlichen Nerven
ſyſtem gewiſſer Wünſchelrutenträger in Zuſammenhang ſteht

Vorläufig kennt die Wiſſenſchaft an der Wünſchelrute eine ſolche Kraft
nicht und darum exiſtiert ſie auch nicht für ſie Glauben kann die Wiſſen
ſchaft nicht ſie muß wiſſen ſie muß können ihr muß mit unbedingter
Sicherheit bewieſen werden Für alles dies verſagt noch die Wünſchelrute
Aber wenn Leute mit ihr fortgeſetzt operieren wollen ſo iſt dagegen nichts
und wenn einmal von Amts wegen ihnen eine gewiſſe Beachtung geſchenkt
wird ſo iſt dagegen ernſtlich nicht allzuviel zu ſagen Aus der Alchymie
iſt die Chemie entſtanden und die vor wenigen Jahrzehnten verlachte
Hypnoſe hat zu einer bedeutenden Wiſſenſchaft geführt Es iſt durchaus
nicht unmöglich daß doch noch einmal feſtgeſtellt wird in der Wünſchelrute

liege nicht zwar eine myſtiſche aber doch eine noch unbekannte Kraft oder
das noch nicht zu erklärende Wirken einer bereits bekannten Kraft Werfen

wir den Gutgläubigen nicht ohne weiteres Leichtgläubigkeit oder Aber
glauben vor ſondern beweiſen wir in aller Ruhe daß ihre bisherigen
Beweiſe noch nicht entfernt beweiskräftig ſind

Jm Anſchluß hieran verzeichnen wir nachſtehende Meldung Da jetzt
die Wünſchelrute wieder viel von ſich reden macht veröffentlichen die
Profeſſoren T Beyſchlag T Wahnſchaffe K Keilhack und
A Leppla eine Erklärung Die Gelehrten verweiſen die Rute in das
Gebiet völlig unkontrollierbarer Mittel galvaniſcher Ketten uſw und be
merken ſchließlich So wenig die Verurteilung von 100 Nardenkötters die
Kurpfuſcherei vernichten wird ſo wenig kann man erwarten daß dieſer
Aberglaube verſchwindet
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Deutſches Zeigh
BVerlin 31 Auguſt Hofnachrichten Der Kaiſer unternahm

geſtern morgen vom Neuen Palais einen Ausritt mit den Prinzen Adalbert
und Joachim Um 10 Uhr begab ſich der Monarch im Automobil nach
dem Königlichen Schloſſe zu Berlin Um 12 Uhr fand im Zeughaus die
feierliche Nagelung und Weihe von 28 neuen Fahnen und Standarten
ſtatt welchem Akte auf Einladung des Kaiſers auch der engliſche Kriegs
miniſter Haldane beiwohnte Am Nachmittag wurde in Gegenwart des
Kaiſers der Kaiſerin des Prinzen Joachtm ſowie der Miniſter v Studt
und Frhrn von Rheinbaben auf dem Floraplatz im Tiergarten die
vom Bildhauer Profeſſor Tuaillon geſchaffene Amazone zu Pferde
enthüllt

Jm Zeughauſe in Berlin fand am Donnerstag eine Fahnen
weihe ſtatt Es handelte ſich um 28 neue Fahnen und Standarten
jſerner um Jnſchriften des Fahnenringes für 12 ehemalige Landwehr
bataillone Schleſiens und ſolche des vierten Reſerve Huſarenregiments
und des vierten Reſerve Ulanenregiments Vor dem Zeughauſe ſtanden
Ehrenwachen der Leibkompagnie des 1 Garderegiments unter dem
Kommando des Prinzen Eitel Friedrich Bald trafen der Kronprinz die
Prinzen und Prinzeſſinnen des königlichen Hauſes die größte Zahl der
zur Taufe eingetroffenen Gäſte das Hauptquartier die Generale uſw ein
Kurz nach 118 Uhr traf der Kaiſer vom Schloſſe aus zu Fuß vor
dem Zeughauſe ein Vor dem Portal des Zeughauſes erwartete er die
Kaiſerin die von Potsdam mit der Prinzeſſin Victoria Luiſe und der
Kronprinzeſſin von Griechenland ankam Der Kaiſer ſchlug den erſten
Nagel ein es folgten die Kaiſerin der Kronprinz der auch für ſeinen
Sohn einen Nagel einſchlug die Prinzen und Prinzeſſinnen die fremden
Fürſtlichkeiten uſw Jm Lichthof vollzog dann der evangeliſche Oberpfarrer
Göns in Gegenwart des katholiſchen Militäroberpfarrers Roumuda die
Weihe Nach dem Tedeum folgte eine Amprache der Geiſtlichen und die
Einſegnung während deren die Leibbatterie des 1 Garde Feld Artillerie
Regiments 101 Schuß abgab Nach dem Vaterunſer und Segen erklang
das Niederländiſche Dankgebet ſodann nahm der Kaiſer den Vorbeimarſch
der Ehrenkompagnie ab bei der die geweihten Feldzeichen mitgeführt wurden

Reichskanzler Fürſt Bülow wird wie gemeidet nur wenige
Tage in Berlin bleiben und daun wieder nach Norderney zurückkehren
wo er noch den ganzen Monat September zubringen will um ſeine Ge
ſundheit ſo zu ſtärken daß ſie den Stürmen des parlamentariſchen Winter
feldzuges voll gewachſen iſt Jn dem angekündigten Miniſterrat wird die
Podbielski Kriſis nicht zum Abſchluß gebracht werden Das iſt auch
nicht mehr nötig denn es iſt bereits in Wilhelmshöhe nach dem Vor
trag des Kanzlers beim Kaiſer geſchehen Herr von Podbielski wird nicht
eher ſeine Entlaſſung erhalten als bis das Ergebnis der Unterſuchung
des Falles Fiſcher klar vorliegt Dieſe Unterſuchung wird mit möglichſter
Beſchleunigung geführt und es iſt zu erwarten daß man in den nächſten
Tagen bereits über die Sache klar ſehen wird ſo weit ſie etwa Herrn
von Podbielski angehen ſollte Dieſer war am Donnerstag in Berlin
er ſoll von ſeinem Humor nichts verloren haben Er wird ſich aber täu
ſchen wenn er glaubt daß er ſich durch ſeine einflußreichen Freunde bei
Hofe die verloren gegangene Stellung wieder erwerben kann Stellt ſich
bei der Unterſuchung gegen Fiſcher heraus daß Herr von Podbielski in
keiner Weiſe beteiligt iſt ſo wird er bei ſeiner Verabſchiedung die auf alle
Fälle erfolgt einen kaiſerlichen Gnadenbeweis erhalten aber auch nur
dann Wie der Magdeb Ztg zufolge Herr von Podbielski jetzt
ankündigen läßt wird er von ſeinem Gute Dalmin aus wohin er nach
der Prinzentaufe zurückgekehrt iſt am heutigen Freitag wieder in Berlin
eintreffen um an der auf Freitag anberaumten Staatsminiſterial
ſitzung teilzunehmen

Der Oberpräſident Freiherr von Schorlemer hat den
Blättern in Köln mitgeteilt daß er den Düſſeld Neueſt Nachr folgende
Berichtigung geſandt hat Unter Bezugnahme auf die in Jhrer geſchätzten
Zeitung unter Lokales gebrachte Mitteilung erlaube ich mir ganz ergebenſt
zu bemerken daß die Nachricht von meiner Berufung nicht zutreffend iſt
und daß damit auch die Vermutungen entfallen die dieſe Berufung mit

Liſelottes Heirat
Von H Courths Mahler

6 FortſetzungKurze Zeit darauf traf man bei Tiſche zuſammen Fräulein
oon Schlegel hatte Wolf in der ihr eigenen ſanften ſtillen
Weiſe begrüßt und ſorgte nun eifrig daß er ſich von den
Speiſen zulangte Wolf ſaß Liſelotte gegenüber Er freute ſich
darüber daß die unkleidſame Mütze das ſchöne Haar der jungen
Dame nicht mehr verdeckte Was war aber auch für eine
glänzende Pracht aus den wild zerzauſten Hängezöpfen geworden
Erſt jetzt ſah er wie hübſch Liſelotte war Sie ſah in dem
knappen weißen Kleide entſchieden damenhafter aus als in
Reitkleid und Knabenmütze Das reiche nußbraune Haar um
rahmte das reizvolle ausdrucksfähige Geſicht aus dem die
großen braunen Augen mit einem Gemiſch von warmer Lebens
freude und großer Klugheit herausſtrahlten Das feine Näschen
war freilich etwas kurz geraten und nicht gerade von klaſſiſcher
Form und der hübſch geſchnittene tieſrote Mund ließ beim
Sprechen die geſunden weißen Zähne ſehen Aber dieſe Schönheits
ſehler nach klaſſiſchem Maße gereichten dem lebenſprühenden
Geſicht eher zum Vorteil Es bildete ein ſo reizvolles Ganze
daß Wolf wieder und wieder hinüberſah

Die Unterhaltung war ſehr lebhaft Es gab ſo viel zu
erzählen und zu beſprechen Liſelotte lauſchte mit Wohlgefallen
dem männlichen warmgetöuten Organ Wolfs Er ſprach ſo
ſchlicht und klar ſeine Ausdrucksweiſe war treffend und intereſſant

Sie ertappte ſich darauf daß ihr Blick von ſeinem kühn
geſchnittenen Geſicht gar nicht weichen wollte und geſtand ſich
daß Wolf Gernrode bei weitem der hübſcheſte und intereſſanteſte
Mann war den ſie bisher kennen gelernt hatte Außerdem war
ihr ſeine gerade ehrliche Art ſehr ſympathiſch Jhr ſchien als
ſei es nun noch viel ſchöner in Schönburg als bisher

Mit Wolfs Vater ſtand ſie auf einem herzlichen Neckton

Nachdruck verboten

Nur zuweilen klang eine ernſte Stimmung durch bei Fragen
von Wichtigkeit und da mußte Wolf ſeinem Vater zuſtimmen
wenn er behauptete Liſelotte ſei ein verſtändiges junges Weib
Sie fing an ihn zu intereſſieren

Nach Tiſch nahm man den Kaffee auf der Terraſſe Liſe
lotte bereitete ihn ſelbſt füllte die Taſſen und reichte ihn herum
Selbſt Fräulein von Schlegel mußte ſich von ihr bedienen
laſſen trotzdem die gute beſcheidene Seele ſtets von neuem
ängſtlich dagegen proteſtierte und ſich deshalb von Liſelotte oft
necken laſſen mußte Auch heute ſprang ſie entſetzt von ihrem
Stuhl auf um Liſelotte zu helfen

Jch werde Sie wirklich noch feſtbinden müſſen Fräulein
Friedchen Sie ſollen doch ruhig ſitzen bleiben nach Tiſch es
bekommt Jhnen nun einmal nicht wenn Sie nicht Ruhe halten

Aber ich kann doch nicht immer zuſehen daß Sie mich
bedienen

Ja ja man muß manches im Leben lernen Dieſe
Weisheit habe ich von Jhnen Nun bitte richten Sie ſich
auch einmal danach ſagte Liſelotte lächelnd

Aber Sie verwöhnen mich gar zu ſehr liebes gnädiges
Fräulein

Das iſt auch ſo eine ſchlechte Angewohnheit von Jhnen
daß Sie mich gnädiges Fräulein titulieren Was habe ich
Jhnen nur getan früher war ich Jhre Liſelotte Seit ich
dieſen Winter bei Hofe war ſcheine ich in Ungnade gefallen
zu ſein

Fräulein von Schlegel hob ängſtlich abwehrend beide Hände
Mein Gott das ſchickt ſich doch nicht für mich

Liſelotte nahm den Kopf der alten Dame in ihre beiden
Hände und lachte ſie herzlich aus

Gleich ſagen Sie Liſelotte zu mir friedliches Friedchen
ſonſt bin ich bitter bitterböſe

Die alte Dame ſah mit feuchten Augen zu ihr empor
Liebe gute Liſelotte

Die iunge Dame nickte befriedigt

m

So das ging ja ſehr ſchön Jch weiß nun zwar
ganz genau daß ich in einer Stunde ſpäteſtens bereits wieder
zum gnädigen Fräulein verdonnert bin aber trotzdem gebe
ich den Kampf um mein gutes Recht nicht auf

Wolf hatte die kleine Szene aufmerkſam beobachtet Seine
Augen ruhten mit warmem Blick auf Liſelotte und als ſie
dieſen Blick auffing wurde ſie verlegen und ſah errötend zur Seite

Fritz Gernrode ſaß ſtill ſein krankes Bein in eine wollene
Decke gehüllt in der Sonne und ſah ſinnend von Liſelotte auf
Wolf Er dachte an ſeinen alten Freund Schönburg der es
ſo gern geſehen hätte wenn aus Liſelotte und Wolf ein Paar
geworden wäre Was würde die Zukunft bringen für dieſe
beiden geliebten Menſchen Wenn ſich Schönburgs Wunſch
erfüllte es wäre für beide ein Gewinn im edelſten Sinne
Aber das mußte ohne ſein Dazutun kommen man mußte ruhig
abwarten ob die beiden jungen Leute ſich einander zuneigten
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Jn den nächſten Wochen hatte Wolf alle Hände voll zu
tun um ſich mit den neuen Verhältniſſen vertraut zu machen
Er war ſehr viel unterwegs und Liſelotte begleitete ihn oft auf
ſeinen Ausflügen zu Pferde Dabei wurden ſie ſchnell mit
einander vertraut und ſie verſtanden ſich ausgezeichnet Sie
beſprachen ernſthaft alle wirtſchaftlichen Fragen miteinander und
tauſchten auch ſonſt ihre Gedanken aus Liſelottes Beſtreben
war es vor allem den Leuten die von ihr abhängig waren
ein menſchenwürdiges Daſein zu ſchaffen Sie kannte alle
Familien verhältniſſe in Schönburg und Buchenau half überall
wo es nötig ſchien und ſorgte verſtändig daß jedem ſein Recht
würde Bei ihrer großen Jugend war das ſehr anerkennens
wert auch wenn ihr Vater und ſpäter ihr Vormund viel dazu
beigetragen hatten in Liſelotte den Keim für das Wohlergehen
der entergebenen zu wecken

Sie war ſehr beliebt bei ihren Leuten und bekam faſt nur
freundliche Geſichter zu ſehen Es gab wohl auch in Schönburg
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ver in Ausſicht genommenen Nachfolge des Landwirtſchaftsminiſters den Schlaueſten der Schlauen ſie will da es ohne Duma abſolut nicht Städtiſche Kommiſſionen
in Verbindung bringen geht aus der Not eine reaktionäre Tugend indem ſie die Volks Bau KommiſſionUnter der Spitzmarke Perfiſcher Zauber wind uns aus
Berlin geſchrieben Keine Meldung ſofern ſie nur Deutſchland verunglimpft
iſt ſo albern daß ſie nicht von Blättern wie die Daily Mail in der
gehörigen Aufmachung präſentiert würde Jn den letzten Telegrammen
dieſes Journals aus Perſien werden wieder einmal ſtarke Zumutungen
an die Naivität der Leſer geſtellt Es heißt da beiſpielsweiſe zur Kenn
zeichnung der deutſchen Gefahr Perſien habe ein Darlehn aus
Deutſchland erhalten durch Vermittlung belgiſcher Finanzleute Jn Deutſch
land iſt davon nichts bekannt und es liegt ja auch auf der Hand daß
Deutſchland einer Vermittlung zu ſolchem Zweck wahrlich nicht bedürfe
wenn es wirklich den bedeutenden Einfluß in maßgebenden perſiſchen
Kreiſen erlangt hat den dieſelben engliſchen Blätter ihm ſorgenvollen
Tones nachſagen Weiter iſt in der Daily Mail zu leſen Deutſchland
baue um in Perſien recht ſeßhaft zu werden ein prächtiges Geſandt
ſchaftspalais in Teheran Jn Wirklichkeit handelt es ſich um einen aus
hygieniſchen Gründen längſt nötig gewordenen Neubau eines Domizils für
die diplomatiſche Vertretung Deutſchlands über den im Reichstag wieder
holt in aller Oeffentlichkeit verhandelt worden iſt Wir haben in Nr 202
unter Ausland Aſien über die Auslaſſungen des Londoner Blattes aus
führlich berichtet Red

Der franzöſiſche Miniſter des Jnnern Clésmenceau, der
bekanntlich in Berlin weilt hatte eine längere Konferenz auf der franzöſiſchen
Botſchaft Darauf beſichtigte er mehrere Muſeen Abends beſuchte er
Fidelio im Kgl Opernhauſe Herr Clémenceau wurde während ſeines

hieſigen Aufenthaltes vom Spezialkorreſpondenten des Pariſer Matin
gebeten ihm ſeine Eindrücke mitzuteilen Clémenceau lächelte ſarkaſtiſch
und ſagte Jch habe keine Eindrücke Jch bin ein Mann auf den nichts
Eindruck macht Jch paſſiere Berlin wie ich eben Dresden paſſiert habe
als Touriſt Nach der Langeweile von Karlsbad habe ich mir drei ver
gnügte Tage gönnen wollen Es iſt wohl mein gutes Recht während
dieſer drei Tage ruhig herum zu bummeln ohne jemand Rechenſchaft ab
zulegen über das was ich mir anſehe und wohin ich meine Schritte lenke
Jch habe mit keinem deutſchen Staatsmann geſprochen auch mit keinem
Franzoſen mit Ausnahme unſeres Botſchafters

Der engliſche Kriegsminiſter Haldane wird vorausſichtlich
ſeinen Aufenthalt in Berlin bis zum nächſten Dienstag ausdehnen Da
er gerade jetzt mit einer Reorganiſation der engliſchen Armee beſchäftigt iſt
intereſſiert ihn beſonders unſer Großer Generalſtab deſſen Organiſatnion
er in erſter Reihe ſtudieren wird Einige Aeußerungen des Miniſters über
den Zweck ſeines Berliner Beſuches ſind in folgender Londoner Meldung
enthalten Kriegsminiſter Haldane erklärte dem Berliner Daily Mail
Korreſpondenten in einem Jnterview Jch bin in vollkommen privater
Eigenſchaft nach Berlin gekommen als Gaſt Kaiſer Wilhelms Jch ſehe
lehrreichen Tagen bei der Jnſpettion der Muſter Einrichtungen ſeiner
Armee namentlich der Generalſtabs Organiſation entgegen Deutſchland
kann wie alle Welt weiß Befliſſene des Militärweſens viel lehren und
ich bin nur hier um die Gelegenheit zu benutzen ſeine Einrichtungen
kennen zu lernen ehe ich mich daran mache mit unſeren eigenen zu han
tieren Jch werde den Manövern in Schleſien nicht beiwohnen Vor
mehreren Monaten teilte ich dem Kaiſer mit daß ich es vorzöge einige
der Berliner Einrichtungen anzuſehen und er hatte die große Freundlich
keit mir dies unter den denkbar günſtigſten Umſtänden möglich zu
machen

Die von ſozialdemokratiſcher Seite oft befürwortete
Verſchmelzung der verſchiedenen Bergarbeiter Organiſationen
zu einem einheitlichen ganz Deutſchland umfaſſenden Verband joll jetzt
ernſtlich in Angriff genommen werden obwohl die Veranſtalter der Bewe
gung ſich der großen Schwierigkeiten dieſes Unternehmens wohl bewußt ſind
Aus Bochum meldet man Jn der Bergarbeiter Zeitung veröffentlicht
eine Anzahl Mitglieder des alten Verbandes des chriſtlichen Gewerkvereins
der polniſchen Beruſsvereinigung und des Hirſch Dunckerſchen Gewerkvereins
einen Aufruf an die Bergarbeiter Deutſchlands der zur Verſchmelzung der
Bergarbeiterverbände auffordert Jn dem Aufruf wird geſagt daß eine am
15 Juli d J in Scherlebeck bei Recklinghauſen ſtattgehabte Verſammlung
an welcher Mitglieder der genannten Verbände beteiligt geweſen ſeien den
Gewerkvereinsſelretär Effertz Alteneſſen als Vorſitzenden der Siebener
kommiſſion aufgefordert hahe in kürzeſter Friſt eine Revierkonferenz der
Ruhrbergleute einzuberufen um über die Frage der Verſchmelzung der
Bergarbeiter Verbände zu beraten Da Effertz dieſem durch Einſchreibebrief
geſtellten Verlangen nach Ablauf von fünf Wochen noch nicht nachgekommen
ſjei ſo ſehe man ſich genörtigt ſich öffentlich an die deutſchen Bergarbeiter
zu wenden um dieſe für die Sache der Verſchmelzung zu gewinnen

Rußland
Bevorſtehender Rücktritt Stolypins

Am 29 hielt Stolypin zum erſten Male nach der Kataſtrophe dem
Zaren in Peterhof einen ſtundenlangen Vortrag wobei er dem Zaren
die Zweckloſigkeit einer Militärdiktatur und die Notwendigkeit ſofortiger
liberaler Reformen dargetan haben ſoll Allerdings hat Stolypin
zugleich den Wunſch nach baldigem Rücktritt geäugert was jedoch
beim Zaren auf Widerſtand geſtoßen ſein ſoll Jmmerhin rechnen Peters
burger ſonſt gut unterrichtete Kreiſe mit der Wahrſcheinlichkeit des Rücktritis
Stolypins Jn dieſem Falle würde Ackerbauminiſter Fürſt Waſſiltſchikow
zum Miniſterpräſidenten und der jetzige Miniſtergehilfe Makarow zum
Miniſter des Jnnern ernannt werden

Konſtitutionelle Regktionäre
Laut Meldung aus Petersburg hat ſich eine neue nationale Partei

gebildet die nach ihrem Programm eine Mittelſtellung zwiſchen dem
Zentrum und der Rechten einnimmt und die geſetzgeberiſchen Rechte der
Volksvertretung anerkennt Sie verwirft die Gleichberechtigung
der Nationalitäten und fordert die Einſchränkung der politiſchen
Rechte der Juden und die Erſetzung der Wehrpflicht der Juden
durch eine beſondere Steuer Dieſe Partei rekrutiert ſich offenbar aus

vertretung zum Vorſpanndienſt für ihre rückſchrittlichen Pläne zu benutzen
trachtet Vielleicht hat gerade dieſe Partei Urſache die Unterſtützung des
Hofes und der Regierung bei den kommenden Wahlen zu erhoffen

Verbrecheriſcher Anſchlag auf einen Schnellzug
Auf den Moskau Petersburger Schnellzug in dem gegen

200 Paſſagiere darunter einige Würdenträger reiſten wurde ein
Attentat geplant das wahrſcheinlich unüberſehbares Unglück hervor
gerufen hätte Unter den Schienen 2 Kilometer von Moskau wurde eine
4 Pfund Pyroxilin enthaltende Bombe zufällig wenige Minuten vor
dem Vorbeibrauſen des Zuges von einem Bahnarbeiter gefunden er be
ſeitigte die Gefahr

Orient
Die Mächte und die Balkanwirren

Die letzten Ereigniſſe auf dem Balkan wie die Ausſchreitungen der
Bulgaren gegen die Griechen in ihrem Lande die Tätigkeit der griechiſchen
Banden in Mazedonien ſowie das gegenwärtig geſpannte diplomatiſche
Verhältnis zwiſchen Griechenland und Rumänien Griechenland und
Bulgarien und insbeſondere das des letzteren Landes zu der Pforte haben
telfach die Befürchtung wachgerufen daß dieſe Verhältniſſe zu offenen

Feindſeligkeiten drängten Demgegenüber wird der D aus gut
unterrichteten diplomatiſchen Kreiſen verſichert daß man gegen
wärtig jedenfalls die Lage m der Proteſtnoten der Pforte und der
ſcharfen Antwort die die bulgariſche Regierung kürzlich auf eine derſelben
der Türkei zukommen ließ als nicht gefährlich anſieht Die Mel
dungen von Rüſtungen der Pforte und Bulgarien ſind mit Vorſicht auf
zunehmen da beide Regierungen keinen Krieg wollen Fürſt
Ferdinand hat in dieſer Beziehung erſt vor kurzem Zuſicherungen gegeben
die in dieſem Sinne lauten Seitens der Botſchafter in erſter Linie
der der Ententemächte iſt man in Konſtantinopel dahin vorſtellig geworden
daß die Türkei dem griechiſchen Bandenweſen in Mazedonien mit aller
Schärfe entgegentritt Man hat auch betont daß die Verfolgungen
der in Bulgarien lebenden Griechen nur als eine Folge der immer mehr
überhand nehmenden griechiſchen Banden anzuſehen ſeien gleichzeitig aber
auch in Sofia erklärt daß eine Duldung oder Fortſetzung der Hetzen
gegen die Griechen eine ren des Berliner Vertrages bedeuten
würde Die Mächte ſind jedenfalls entſchloſſen einen Krieg zwiſchen
Bulgarien und der Türkei mit allen Kräften zu verhindern Jm übrigen
glaubt man daß die Regierungen der kleinen Balkanſtaaten da auf die
Dauer die gegenwärtige Spannung ſich ihnen ſelbſt als recht läſtig fühlbar
machen wird von ſelbſt einlenken und ihre Beziehungen zu einander
beſſer geſtalten werden

Amerika
Die Bewerber um das Erbe Rooſevelts

Die Berl Polit Nachr ſchreiben Die Zahl der Bewerber um
das Erbe Rooſevelts iſt bereits recht ſtattlich angewachſen Daß Bryan
der Kandidat der demokratiſchen Partei ſein wird iſt bereits ſeit langem
bekannt er hat auch wohl wenn anders ſein republikaniſcher Gegner
durch die Empfehlungen des gegenwärtigen Präſidenten nicht allzu ſehr
unterſtützt wird die beſten Ausſichten Auf einen Wahlkampf in dem auf
gegneriſcher Seite hinter dem Rwalen die Beliebtheit Rooſevelts und die
Vorzüge ſeiner Amtsführung ſtehen wird ſich Bryan allerdings gefaßt
machen müſſen denn von den Männern die als Kandidaten der
republikaniſchen Partei genannt werden ſteht jeder einzelne dem
Präſidenten mehr oder weniger nahe Am meiſten dürfte dies bei
dem Staatsſekretär Noot der Fall ſein der als perſönlicher
Freund des Präſidenten ſein volles Vertrauen hat und ſeit
Jahren zu beſonders ſchwierigen und bedeutſamen Miſſionen wie eben jetzt
zu einem Beſuche der ſüdamerikaniſchen Staaten auserſehen wird Neben
ihm kommt zunächſt Joſeph G Can non in Vetracht der unter dem
Namen Uncle Joe bekannt ſich außerordentlicher Popularität erfreut
und gegenwärtig im Repräſentantenhauſe das Amt des Sprechers bekleidet
Cannon am 1 März 1836 in Guilford Nord Carolina geboren ſteht
bereits im 71 Lebensjahre Er iſt Advokat von Beruf und vertritt im
Kongreß den Bezirk Danville Jllinois ſeit 1873 Als republikaniſche
Kandidaten werden ferner genannt der Vizepräſident Fairbanks der
Schatzſekretär Shaw Cummins Gouverneur des Staates Jowa und
endlich der Richter Charles E Hughes der ſich durch die Ausführung
der Enquete über die Verſicherungsgeſellſchaften einen anugeſehenen
und betannten Namen gemacht hat Die engere Entſcheidung
aber dürfte auf republikaniſcher Seite zwiſchen Root und Cannon
fallen Steht erſterem die perſönliche Freundſchaft und Empfehlung
Theodore Rooſevelts zur Seite ſo kann letzterer auf die Unterſtützung der
Truſts rechnen denn er hat die gegen die Auswüchſe des amerikaniſchen
Truſtsweſens gerichtete Politik Rooſevelts ſtets als eine von übertriebener
Sorge zeugende und der Wohlfahrt des Landes nicht dienliche Maßnahme
bekämpft Dieſer Vielheit der präſumptiven Kandidaten ſteht auf demokrati
ſcher Seite Bryan ſo gut wie allein gegenüber Denn W R Hearſt
der neuerdings als ſein Nebenbuhler genannt wird iſt doch politiſch zu anrüchig
als daß er als ernſthafter Bewerber um den Präſidentſchaftspoſten in einem
Staatsweſen das an die gerade und loyale Art Rooſevelts gewöhnt iſt in
Betracht kommen könnte

Lokales
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Halle 31 Auguſt
Als ärztliche Sachverſtändige des Schiedsgerichts für Arbeiter

Verſicherung im Eiſenbahndirektionsbezirk Halle a S ſind für das Jahr
1906 die Königlichen Kreisärzte Geheimen Medizinalräte Dr Riſel und
Dr Fielitz hierſelbſt wiedergewählt worden

Am Dienstag den 4 September 1906 4 deteine Beſich der Peißnitz ſtatt Luſt Parke ſn
ächſt Sitzung im Kommiſſionszimmer

Tagesordnung
z rung Se c e p Aubringung von Verdunkelungs

ültige Bew zur ond dungen in Zimmer aller Volksſchulen bereitgeſtellten

ittel
3 Errichtung einer Bedürfnisanſtalt auf der Peißnitz
4 Umbau und Erweiterung des ſtädtiſchen en
5 rung von Uferbefeſtigungen unterhalb der Guts

cke

6 Errichtung einer Bedürfnisanſtalt in Glaucha
7 Antrag betr Zahlung der Kanalanſchlußgebühren von Anliegern

neuer Straßen
8 Landerwerb vom Grundſtück Seebenerſtr Nr 50
9 Landaustauſch an der Tal und Cröllwitzerſtraße
O Neupflaſterung der Wettinerſtraße zwiſchen Mühlweg und Blumen

ſtraße

11 Inſtandſetzung des von der Merſeburgerſtraße nach dem Exerzier
platze in Beeſen führenden Weges

12 Bewilligung von Mitteln zu verſchiedenen Pflaſterungen und
BürgerſteigHerſtellungen

13 Errichtung einer Bedürfnisanſtalt in HalleTrotha
14 Erteilung der Genehmigung zur Anſtellung einer Klage wegen

Eigentums Feſtſtellung
15 Genehmigung baulicher Veränderungen im Grundſtück Moritz

kirchhof Nr 12
16 Vergrößerung des Wärterinnenraumes in der Bedürfutsanſtalt auf

der Ziegelwieſe
17 Landerwerb vom Grundſtück Alter Markt Nr 25
18 Feſtſetzung eines Bebauungsplanes für das Gelände ſüdlich der

Cröllwitzerſtraße
19 Landerwerb vom Grundſtück Seebenerſtraße Nr 19
20 Nachbewilligung von Mitteln für die Anbringung von Schutz

gittern an den Fenſtern des Muſeums in der Moritzburg
21 Beſchaffung einer neuen Lokomobile für das Waſſerwerk in Beeſen
22 Herſtellung der Gasleitung in der Raffinerieſtraße

Das Reichs Verſicherungsamt hat eine neue Arbeit über das
Ausſcheiden der Jnvalidenrentenempfänger aus dem Rentengenuß zum
Abſchluß gebracht Die Beobachtungen der erſten Unterſuchung erſtreckten
ſich auf die bis Ende 1897 bewilligten Jnvalidenrenten jeder Renten
empfänger wurde ſofern die Rente nicht früher weggefallen war bis zum
Wiederkehrstage des Rentenbeginns im Jahre 1898 beobachtet Die neue
Unterſuchung umfaßt die Weiterbeobachtung dieſer Rentenempfänger ſowie
die Beobachtung der in den Jahren 1898 und 1899 hinzugekommenen
Rentenempfänger jeder Rentenempfänger wurde bis zum Wiederkehrs
tage des Rentenbeginns im Jahre 1903 beobachtet Das Aus
ſcheiden aus dem Rentengenuſſe wird nicht bloß in Abhängigkeit
von dem Geſchlecht und Lebensalter der Rentenempfänger ſondern
auch in Abhängigkeit von dem Zeitraume der ſeit Eintritt der Erwerbs
unfähigkeit verfloſſen war unterſucht Es werden die Beobachtungen nach
Alter Geſchlecht und Rentenbezugsdauer der Empfänger und die weg
gefallenen Renten nach der Urſache des Wegfalles Tod Wiedererlangung
der Erwerbsfähigkeit ſonſtige Urſachen getrennt gegeben ſowie auch die
aus den Erfahrungen der einzelnen Verſicherungsträger gefundenen Zahlen
beſonders mitgeteilt Die Ausſcheidewahrſcheinlichkeiten erwieſen ſich im
allgemeinen kleiner als die bei der früheren Unterſuchung feſtgeſtellten
Die frühere Erfahrung daß der Unterſchied in der Sterblichkeit beider
Geſchlechter bei den Jnvalidenrentenempfängern viel mehr als bei der
Geſamtbevölkerung hervortritt wird durch die neue Unterſuchung beſtätigt

Am Digkoniſſenhauſe wird das Hauptgebäude auch nach dem
Advokatenweg zu verlängert Die Medizinalbehörden haben dieſe Er
weiternng des Hauſes gefordert und man hofft daß das Mauerwerk noch
vor Winter unter Dach kommt Die Sammlungen für die neue Orgel
der Anſtaltskirche des Diakoniſſenhauſes gehen zwar ſtändig aber doch recht
langſam vorwärts Es wird Zeit wenn die Jubelorgel zum goldenen
Jubelfeſt des Hauſes aufgeſtellt ſein ſoll Für dieſes iſt der 3 Juli 1907
in Ausſicht genommen

Der Verband deutſcher Kriegsbeterauen wird wie in den
Vorjahren auch in dieſem Jahre wieder am Sonntag 2 September
vormittags II Uhr auf dem Nordfriedhofe ſeine Kranzniederlegung am
dornigen Denkmale abhalten Die Feier beſteht wie ſonſt aus Choral
muſik Geſang und Feſtrede durch den Vereinsvorſitzenden Am Nach
mittag verſammeln ſich die Mitglieder mit ihren Angehörigen im Vereins
lokal Borcks Gaſthaus zu geſelligem Beiſammenſein Hier wird u a ein
Vortrag gehalten werden über die Schlacht von Königgrätz 1866 und die
Schlacht von Prag im Jahre 1757 in welcher General Schwerin fiel
Gäſte haben Zutritt eyemalige Kriegskameraden ſind beſonders ein
geladen Die nächſte Monatsverſammlung iſt am Sonnabend
15 September in welcher beſonderer Bericht über die diesjährige General
verſammlung in Breslau erſtattet werden wird

Der Verein für Naturkunde unternimmt Sonntag 2 Sep
tember einen Ausflug nach dem Bergholz und dem Petersberg Abmarſch
10 Uhr vormittags vom Bahnhof Trotha

Für Maſchiniſten und Heizer c findet am Sonntag 2 Sep
tember nachmittags 3 Uhr im Saale des Weißen Roß Geiſtſtraße 5 eine
öffentliche Verſammlung ſtatt in welcher Herr Maſchinenmeiſter Ungericht
aus Ludwigshafen einen Vortrag hält über Unglücksſchäden in Maſchinen
häuſern Keſſelexploſionen deren Urſachen und Verhütung Näheres iſt
aus dem Anzeigenteil zu erſehen

zuweilen unzufriedene Elemente die finden ſich ja überall aber
es war kein Boden zu ihrer Entfaltung da

Wolf ſah mit Vergnügen wie ſicher und beſtimmt ſie mit
den Leuten verkehrte Jn der beginnenden Ernte wirkten ihre
freundlichen Worte oft Wunder wenn es galt eine ſchwierige
Aufgabe zu bewältigen

Jhr friſches klares Weſen wirkte auf Wolf wie eine Offen
barung Jn ihrer Gegenwart fielen die Schatten der Ver
gangenheit von ihm ab und er dachte kaum mehr an Sibylle
von Römer

Wie ein Traum der ihn erſt beglückt und dann bedrückt
hatte lag jene Zeit hinter ihm Die Gegenwart dünkte ihn ſo
ſchön und ſo lebenswert daß er ſke voll und ganz zu ihrem
Rechte kommen ließ Jeden neuen Morgen begrüßte er mit
Freuden er wurde ſich kaum recht bewußt warum War es
der Zauber der Heimat der ihn innerlich ſo froh machte oder
waren es die großen braunen Mädchenaugen die er im Wachen
und im Traum vor ſich ſah

Eines Tages ſaßen Wolf und Liſelotte im Garten an jener
Stelle wo er ſie damals aus der Hängematte geholt hatte
Die Dämmerung zog herauf Sie hatten beide einen heißen
arbeitsreichen Tag hinter ſich

Mit wohliger Müdigkeit ſchmiegte ſich das junge Mädchen
in ihren bequemen Seſſel

Sie ſollten ſich mehr Ruhe gönuen gnädiges Fräulein
Sie ſah ihm von unten herauf ins Geſicht
Jch bin doch kein Porzellanfigürchen Herr von Gernrode

Bis jetzt habe ich mich an jeder Ernte nach Kräften beteiligt
und Sie ſehen es iſt mir gut bekommen

Er ſah ernſt in ihr junges Geſicht
Beinahe glaube ich Sie hätten meiner hier gar nicht

bedurft

Sie ſchüttelte den Kopf
Bis jetzt haben Sie ſich doch wahrlich nicht über Mangel

an Arbeit zu beklagen gehabt und in Zukunft wird es ebenſo
jein Jm Grunde tue ich doch nichts als meine vorwitzige Naſe

in alles zu ſtecken und den Anſchein zu erwecken als verſtehe
ich von allem etwas Entre nous verſichere ich Sie daß ich
heilfroh bin daß ich Jhnen die ganze Verantwortung aufpacken
kann Jch kokettiere nur ein wenig mit meiner Tüchtigkeit das
macht mir Spaß und imponiert den Leuten Außerdem hält es mir
die Langeweile fern Soll ich mit Fräulein Frieda zu Hauſe ſitzen
und mich mit ihr um die Wette mopſen Nein ich danke ſehr
Da begleite ich Sie lieber auf Jhren Ritten ſehe mit Vergnügen zu
wie herrlich Sie es verſtehen das Regiment auf Schönburg zu
führen unterhalte mich mit Jhnen vorzüglich und komme außer
dem noch in den Ruf eine tüchtige Gutsherrin zu ſein Von
meinem ausgezeichneten Appetit und dem geſunden Murmel
tierſchlaf den es mir einbringt will ich dabei noch gar nicht
reden Wollen Sie mir das nun vergällen oder bin ich Jhnen
vielleicht läſtig dann ſagen Sie es nur ehrlich

Sie ſah ihm forſchend ins Geſicht Jhre Augen hatten
einen Ausdruck der ihm das Blut raſcher durch die Adern trieb
Ueberhaupt dieſe Liſelotte hatte eine Art ihn anzuſehen die
ihn jedesmal unruhig machte

Er atmete tief auf
Nein ich will Jhnen ſicher nichts vergällen was Jhnen

Freude macht und läſtig können Sie mir gewiß niemals ſein
Wenn Sie wüßten wie ich mich freue wenn ich Jhre Geſell
ſchaft genießen darf würden Sie ſo etwas weder denken noch
ausſprechen Es war nur Sorge Sie möchten ſich zuviel zu
muten die mich ſo ſprechen ließ

Damit hat es keine Gefahr
Danach ſaßen ſie ſich ſtumm gegenüber Jedes hing ſeinen

Gedanken nach Wolf ließ ſeinen Blick auf ihr ruhen ſie
merkte es nicht weil ſie träumeriſch vor ſich hinſah

Ein herber jungfräulicher Zauber ging von ihr aus und
ſein Herz klopfte unruhig Was war das War er am Ende
gar drauf und dran ſich in Liſelotte zu verlieben Das wäre
ja heller Wahnſinn Hatte er nicht genug gelitten um ſeine
erſte Liebe Hier lagen doch die Verhältniſſe mindeſtens ebenſo
ungünſtig wenn auch im umgekehrten Falle Er der verarmte

Edelmann der Untergebene und ſie die reichſte Erbin des Landes
ſeine Herrin Ein greller Gegenſatz wahrhaftig

Und überhaupt gab es für ihn noch ein Lieben nach den
Erfahrungen mit Sibylle

Liſelotte hatte einen wohltätigen Einfluß auf ihn ausgeübt
ohne Zweifel er fühlte daß ihre Nähe ihn beglückte daß ihre
Art ihn mit den klaren Kinderaugen anzuſehen ſein Herz er
wärmte Wenn ſie nur nicht gerade die reiche Liſelotte Schönburg
wäre er hätte ſich willenloſer ihrem Zauber preisgegeben Aber
ſo hieß es auf der Hut ſein ſich wehren gegen das warm
emporquellende Gefühl für ſie Es konnte doch zu nichts führen
W würde ihn am Ende wieder heimatlos in die Welt hinaus
treiben

Liſelotte hatte ihm ihre Augen wieder zugewandt Jn der
e Dämmerung konnte ſie ſein Geſicht nicht mehr ſo
charf erkennen aber ſie ſah doch genug um zu merken daß er
in tiefe Gedanken verſunken war So konnte ſie ihn betrachten
ohne daß er es merkte Die tiefe Falte auf ſeiner Stirn ent
ging ihr nicht auch nicht der ſchmerzlich grübelnde Ausdruck
ſeiner Augen Was mochte ihn beſchäftigen Zuweilen kam
er ihr ſo traurig vor dann hätte ſie irgend etwas recht ſchweres
vollbringen mögen um ihn froh zu machen Und dann wenn
er heiter ſchien und mit ihr ſcherzte und lachte da ſuchte ſie
ängſtlich in ſeinem Geſicht ob nicht hinter dieſer Fröhlichkeit
der grübleriſche Ernſt verſteckt war der ſich ſo oft in ſeinen
grauen ſcharfblickenden Augen zeigte Warum beſchäftigſt du
dich ſo viel mit Wolf Gernrode ſprach ſie zu ſich ſelbſt
du denkſt viel zu viel an ihn Von ihm hängt es ab ob du

fröhlich oder betrübt biſt nur wenn er in deiner Nähe iſt hört
das ſehnende Verlangen nach ihm auf Wenn er Dich anſieht
klopft dein Herz ſchneller wenn er deine Hand faßt ſteigt dir
das Blut in den Kopf Was iſt das mit dir Liſelotte
Mir ſcheint du liebſt dieſen Wolf Gernrode wie ein Weib nur
den Einen Einzigen liebt der ihres Lebens Schickſal wird

Fortſetzung folgt
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Thenter und Ball im großen Saal der Kaiſerſäle Freunde und Gönner
willkommen

eater Heute verabſchiedet ſich das Enſemble des Herrn
Samſt in dem prächtigen Schauſpiel Der Trompeter von

Direktor Samſt kann mit voller Befriedigung auf ſein zwei
ieſiges Gaſtſpiel zurückblicken Selten dürfte ein Theater zur

dieſe gefüllten Häufer gehabt haben wie während des
ſchen ſpieles Morgen Sonnabend beginnt im Apollo

die Winterſaiſon Die Direktion hat hierzu wie uns mitgeteilt
wird ein Varisté Programm zuſammengeſtellt das in der Auswahl der
einzelnen Künſtler wie in der Mannigfaltigkeit der Darbtetungen alles
bisher Gebotene übertreffen dürfte Wir verweiſen hierbei auf das heutige
IJnſerat des Apollotheaters in unſerem Blatte und machen noch be
ſonders darauf aufmerkſam daß der Vorverkauf für numerierte Plätze zur

Eröffnungs Vorſtellung von Sonnabend früh 9 Uhr an im Theaterbureau
eröffnet iſt

Herr Alfred M von Kendler wird am Sonntag
2 September im Wintergarten eine intereſſante Zaubervorſtellung
geben welche mit einem großen Konzert des Halleſchen KonzertOrcheſters
verbunden iſt Der Künſtler hatte die Ehre vor dem Kaiſer und der
Kaiſerin im Neuen Palais bei Potsdam zu ſpielen Der Kaiſer verlieh
ſeiner Zufriedenheit dadurch Ausdruck daß er Herrn von Kendler eine

Buſennadel Vor der verſtorbenen Königin der Belgier
t von Lendler weniger als ſieben Vorſtellungen gegeben Der

welcher ſeine BäderTour beendet hat kann hier auf der Durch
reiſe nur dieſe eine Soirse geben

Paradies Heute Freitag abend findet das Abſchiedskonzert von
Frau Ludmilla Gehrecke ſtatt Welche Beliebtheit ſich Frau Gehrecke
durch ihre künſtleriſchen Leiſtungen zu erwerben gewußt hat konnte man
an ihrem Benefiz Abend wahrnehmen Auch das letzte Konzert liegt
ein gut gewähltes Programm vor

Hilflos aufgefunden Am Donnerstag abend gegen l Uhr
wurde die verehelichte Viktoria Jajilski geb Koſcheneska hier ohne Wohnung
an der Ecke der Thielen und Maybachſtraße in bewußtloſem Zuſtande
aufgefunden Da ſie ſich nicht erholte wurde ſie durch den ſtädtiſchen
Krankenwagen der mediziniſchen Klinik zugeführt Jhre Krankheit ſowie
ihre Arbeitsſtelle und Wohnung konnte bisher nicht feſtgeſtellt werden da
die Jajilski der deutſchen Sprache angeblich nicht mächtig iſt

Angefallen Am 27 d Mts gegen 5 Uhr morgens wurde eine
rbeiterin aus Dölau die ſich auf dem Wege nach Halle befand

auf dem Exerzierplatz von einem unbekannten Radfahrer anſcheinend
Maurer angefallen Er warf das Mädchen zu Boden und verſuchte es
u ewaltigen Die Tat kam nicht zur Ausführung weil das Mädchenh hene

E

maliges

und fortgeſetzt um Hilfe rief

Aus der Rechktſprechnung
Vertragsſtrafe Handeln oder Unterlaſſen Der Beklagte

hatte ſich dem Kläger gegenüber verpflichtet deſſen Sanatogen nicht
unter einem beſtimmten Preiſe weiter zu verkaufen auch nicht auf Um
wegen Preisermäßigungen zu gewähren Trotzdem ſind im Geſchäft des
Beklagten auf das Sanatogen wie auf alle übrigen Waren Rabattmarken
gegeben worden Der Kläger fordert nun die für den Fall der Vertrags
verletzung vereinbarte Strafe Dieſe iſt ihm zugeſprochen Nach dem Ver
trage war es Pflicht des Beklagten unter allen Umſtänden den billigeren
Verkauf des Sanatogens zu unterlaſſen und ſoweit ſeine Angeſtellten
in Frage kommen zu verhindern Der Beklagte hat hiernach durch
die Gewährung der Rabattmarken dem Kläger gegenüber eine Unterlaſſung
begangen Solche verpflichtet nach der herrſchenden Meinung zur Zahlung
der Strafe ohne Rückſicht darauf ob den Unterlaſſenden ein Ver
ſchulden trifft oder nicht Aber auch ganz abgeſehen hiervon haftet der
Beklagte wenn er ſeinen Angeſtellten nicht unterſagt hat die Rabattmarken
für Sanatogen nicht zu geben ſo trifft ihn ſelbſt das Verſchulden da er
zu ſolcher Anweiſung verpflichtet war wenn er es aber ſeinen Angeſtellten
unterſagt hat dieſe es aber gleichwohl getan haben ſo ſind die Angeſtellten
auch dem Kläger gegenüber als Gehilfen des Beklagten anzuſehen deren
ſich der Beklagte zur Erfüllung ſeiner Verpflichtungen gegenüber dem
Kläger bedient Dann kommt S 278 B B zur Anwendung wonach
das Verſchulden des Gehilfen dem Geſchäftsherrn wie eigenes Verſchulden
angerechnet wird Urteil des G VI vom 29 März 1906

Nichtigkeit von Rechtsgeſchäften die in Beziehung zum Be
triebe eines Bordells ſtehen Der Beklagte hat ein Bordell gekauft
und ſich zur Anzahlung vom Kläger ein Darlehn geben laſſen Dies
fordert der Kläger zurück der Beklagte wendet ein das Geld könne nicht
zurückgefordert werden da es zu einem Bordellkaufe alſo einem unſitt
lichen Geſchäft gegeben ſei Der Beklagte iſt aber verurteilt Nicht jedes
Rechtsgeſchäft iſt ungültig das in irgend einer Beziehung zu einem unſitt
lichen Geſchäft ſteht Grundſätzlich muß man vielmehr von der Gültigkeit aller
Rechtsgeſchäfte ausgehen Ob ein Rechtsgeſchäft des unſittlichen Zweckes
wegen als ungültig anzuſehen iſt kann nur von Fall zu Fall entſchieden
werden Für ungültig ſind bereits erklärt worden Verkauf eines be
ſtehenden Bordellgeſchäfts Vermietung eines Hauſes zum Bordellbetrieb
Proviſions verſprechen für den Verkauf eines Bordells dagegen wurden
für gültig erachtet der Kaufvertrag über ein Haus in welchem der
Käufer ein Bordell betreiben will Darlehen zum Zwecke eines ſolchen
Hauſes oder Bürgſchaft hierfür Als allgemeine Regel läßt
ſich dieſen Entſcheidungen nur entnehmen Ein Rechtsgeſchäft das zu
einem unſittlichen Geſchäft in Beziehung ſteht iſt nur dann ungültig
wenn derjenige der aus dem Rechtsgeſchäft eine Forderung hat ſeinen
eigenen perſönlichen Vorteil mit dem unſittlichen Betriebe verknüpft Un
gültig iſt z B das Darlehn einer Weinhandlung erklärt worden die dem
Bordellinhaber der das Darlehn erhielt gleichzeitig die Verpflichtung auf
erlegte von ihr jährlich eine beſtimmte Menge Wein zu beziehen Jm
vorliegenden Falle treffen dieſe Merkmale nicht zu Daraus allein daß
der Kläger bei Hingabe des Darlehns den Zweck desſelben kannte läßt
ſich die Ungültigkeit noch nicht begründen denn es erhellt nicht daß es
dem Kläger ſelber gerade auf Erreichung dieſes Zweckes angekommen
wäre man muß vielmehr annehmen daß ihm der Zweck gleichgültig war

Zahnärztliche Behandlung iſt von den Krankenkaſſen zu
tragen Unter Krankheit im Sinne des Krankenverſicherungsgeſ iſtjeder abnorme Körperzuſtand der objektiv eine ärztliche Behandlung ride

oder in Herabſetzung der Leiſtungsfähigkeit zu Tage tritt Unter dieſen
Vorausſetzungen iſt als Krankheit auch eine Erkrankung der Zähne anzu
ſehen Jm vorliegenden Falle litt die Klägerin an Zahnfäule und hatte
an dem einen Zahne ſo heftige Schmerzen daß ihr Wohlbefinden und ihre
Arbeitsfähigkeit in erheblichem Maße herabgeſetzt waren Solcher Zuſtand
iſt Krankheit im Sinne des Geſetzes obwohl man nicht jeden Fall der
Zahnfäule als Krankheit anſprechen kann Daß der Zahnarzt in ſolchem
Falle ſeine Behandlung über den ſchmerzenden Zahn hinaus auch auf die
anderen von der Zahnfäule ergriffenen Zähne ausdehnt iſt nicht zu bean
ſtanden wenn es nicht nur zur Beſeitigung von Schönheitsfehlern dient
Das Plombieren mindeſtens mit den gewöhnlichen nicht teuren Plomben
fällt ebenfalls unter den Begriff der ärztlichen Behandlung weil dabei die
ärztliche Tätigkeit die Hauptſache iſt neben der die Lieferung des Materials
zurücktritt Urt des Württemberg Verwaltungsger vom 15 Nov 1905

Armenrecht Offenbarungseid Diejenige Partei welcher das
Armenrecht bewilligt iſt braucht wenn ſie den Schuldner zum Offenbarungs
eide vorladen will nicht den ſonſt vorgeſchriebenen Haſtkoſtenvorſchuß für
das Gericht zu zahlen Die Verhaftung durch den Gerichtsvollzieher ſowohl
als auch die Haft im Gerichtsgefängnis die allenfalls bis zu 6 Monaten
dauern kann erfolgen alſo ohne Vorſchuß Die entgegenſtehende Ver
fügung des Juſtizminiſters vom 10 Mai 1902 iſt ungültig Beſchluß
des Landger Naumburg vom 8 Juni 1905

Einkommen Zum Einkommen gehören Mietforderungen eines
Hausbeſitzers auch dann wenn ſie von einem Gläubiger gepfändet und
ihm überwieſen ſind Denn durch die gerichtliche Ueberweiſung wird nur
der Gläubiger ermächtigt nunmehr die Einziehung für ſich zu betreiben
An und für ſich aber bleiben die überwieſenen Forderungen Teil des Ver
mögens des Schuldners Urteil des Oberverwaltungsgerichts vom
13 Dezember 1905

Kommanditgeſellſchaft Einlage des Kommanditiſten Der
Beklagte war Kommanditiſt der Geſellſchaft deren perſönlich haftender
Geſellſchafter der Kaufmann A war Die Geſellſchaft geriet in Konkurs
und der Konkursverwalter verklagte den Kommanditiſten auf Einzahlung
ſeiner im Vertrage auf 50000 Mk bemeſſenen Einlage Der Beklagte
wendete ein ſeine Einlage ſei durch Aufrechnung einer ihm gegen die Ge
ſellſchaft zuſtehenden Forderung beglichen Das Reichsgericht führt aus
Allerdings verbietet das Geſetz dem Kommanditiſten nicht ſeine in das
Handelsregiſter eingetragene Einlage auch durch Aufrechnung einer ihm
gegen die Geſellſchaft zuſtehenden Forderung zu leiſten allein die Gläubiger
der Geſellſchaft brauchen ſolche Aufrechnung ſowie überhaupt jede Einlage
nur ſoweit gegen ſich gelten zu laſſen wie dadurch ein wirklicher Ver
mögenswert in das Vermögen der Geſellſchaft gefloſſen iſt 58 171 172

Deswegen kommt es darauf an zu prüfen ob die Forderung
des Beklagten die er gegen die Geſellſchaft zu haben behauptet auch wirk
lich beſteht und zwar in der Höhe beſteht wie ſie aufgerechnet iſt Beſteht
die Forderung wirklich ſo iſt die Aufrechnung berechtigt und die Einlage
damit geleiſtet es iſt ein dem Betrage der Forderung entſprechender Ver
mögenswert der Geſellſchaft mittelbar nämlich dadurch zugeführt daß der
Beklagte ſein von der Geſellſchaft geſchuldetes Guthaben nicht einzog
Urteil des Reichsgerichts I vom 31 März 06

Eheſcheidung Eheanfechtung Die erſt während der Ehe
hervortretende Fortpflanzungsunfähigkeit eines Ehegatten berechtigt den
anderen Teil nicht die Ehe wegen Jrrtums in weſentlichen Eigenſchaften
der Perſon anzufechten da die Erzeugung von Kindern zwar meiſt die
Folge keineswegs aber immer ein weſentlicher Zweck der Ehe iſt Wenn
ein Teil einen Ehebruch begeht ſo hat der andere den Anſpruch auf
Scheidung er darf aber den Ehebruch nicht dazu ausnutzen dem Schuldigen
durch fortwährende Vorwürfe das Leben unerträglich zu machen Sonſt

kann dem Schuldigen trotzdem er die Ehe gebrochen hat das Zuſammen
leben nicht zugemutet werden und wenn er ſich trennt ſo hat der andere
nun keinen Anſpruch auf Scheidung Urteil des Reichsger IV vom
11 April 1906

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle Burgſtraße 38

Aufgeboten 30 Auguſt Der Poſtaſſiſtent Robert Krietzſch und
Hedwig Gebauer Zeitz und Fritz Reuterſtr 13 Der Kernmacher Wilhelm
Köppke und Anna Weber Böckſtr 14 und Albrechtſtr 40

Eheſchließungen 30 Auguſt Der Kaufmann Wilhelm Ulbricht
Anna Haneke Hermannſtr 11 Der Privatmann Friedrich Herker
Anna Baals Lutherſtr 1 und Albrechtſtr 27
Geboren 50 Auguſt Dem Schneider Richard Eſchke eine T Hilde

gard Bernburgerſtr 16 Dem Arbeiter Friedrich Beyer ein S Willy

Klausbergſtr 6 vGeſtorben 30 Auguſt Des Stadtrat Albert Billing Ehefrau Anna
geb Priem 51 J Wettinerſtr 37

und
und

Standesamt Halle Steinweg 23
Geboren 30 Auguſt Dem Rangierer Guſtav Lehnhardt ein S Kurt

Dieskauerſtr 3 Dem Kaufmann Walter Preſch eine T Lieſelotte
Dryanderſtr 31 Dem Bergmann Paul Engelhardt ein S Kurt Berg
mannstroſt Dem Kaufmann Otto Walther eine T Margarete Zwinger
ſtraße 23 Dem Elektrotechniker Arnold Diewerge eine T Annemarie
Huttenſtr 5 a

Geſtorben 30 Auguſt Des Klempner Adam Kowalczyk S Anton
10 Mon Schloſſerſtr 11 Des Bahnarbeiter Paul Ardelt S Walter
3 Woch Streiberſtr 7 Des Geſchirrführer Hubert Rademacher T Frtieda
1 Mon Trödel 6 Des Bauunternehmer Hermann Eckert T Elsbeth 6 J
Klinik Der Rentner Karl Kröntng 84 Franckeſtr 18 Der Fabrik
arbeiter Friedrich Wander 37 Thüringerſtr 27 Der Kupferſchmied
Franz Naumann 34 Bergmannstroſt Des Fabrikarbeiter Karl Mer
gell S Walter 1 Mon Steinweg 21 Der Holzbildhauer Karl Schellen
berg 59 Barfüßerſtr 9

Answärtige Anufgebote
Der Heizer Robert Preuß und Anna Schatz Burg in der Aue und

Halle a S

Berlin 31 Auguſt Wolff s Bur Der franzöſiſche Miniſter des
Jnnern Clémenceau hat geſtern abend die Heimreiſe nach Parig
a

Berlin 31 Auguſt Meldung des B Geſtern abend warf
ſich der 61 Jahre alte Agent Benno Kayſer der in Charlottenburg ven
ſeiner Familie getrennt lebt in ſelbſtmörderiſcher Abſicht vor die Lokomotive
eines Stadtbahnzuges der in den Bahnhof Charlottenburg einfuhr Dem
Selbſtmörder wurden beide Beine und eine Hand abgefahren

Hannover 31 Auguſt Meldung des B L Der geſtern
nachmittag 2 Uhr von Minden in Hannover eingetroffene Perſonenzug
iſt bei der Einfahrt in den Bahnhof Hannover mit einem Rangierzug
zuſammengeſtoßen Mehrere Wagen des letzteren entgleiſten und wurden
teilweiſe zertrümmert Der Zugführer und der Packmeiſter des Perſonen
zuges ſind verletzt worden Das Unglück wurde dadurch herbeigeführt daß

der Perſonenzug über das Halteſignal hinausfuhr

Wien 31 Auguſt Meldung des B Aus Oderberg wird
gemeldet Als Kaiſer Franz Joſeph geſtern nachmittag bei der Fahrt
nach Teſchen Oderberg paſſierte fand daſelbſt ein großer Empfang ſtatt
zu welchem neben den öſtreichiſchen auch alle preußiſchen Grenzbahn
und Zollbeamten erſchienen Der Oberreviſor des preußiſchen Zollamtes
Liedtke wurde vom Kaiſer durch eine Anſprache ausgezeichnet wobel der

Kaiſer ſeine Befriedigung über das gute Einvernehmen zwiſchen den
öſtreichiſchen und preußiſchen Beamten ausſprach Auch die Direktoren der
dortigen meiſt reichsdeutſchen Fabriken wurden vorgeſtellt

Wien 31 Auguſt Meldung des B A Perſounen die mit
den Vorgängen in Jſchler Hofkreiſen vertraut ſind beſtreiten die Richtig
keit der Aufſehen erregenden Mitteilungen des Peſti Hirlap daß der
Tod des Generals Krieghammer durch einen unglücklichen Schuß
des Prinzen Georg von Bayern auf der Hofjagd bei Jſchl am
27 Juli verurſacht worden ſei Es iſt natürlich daß dieſe angeblichen
Enthüllungen des Budapeſter Blattes hier großes Aufſehen machen Aus

Jſchl wird hierher gemeldet daß die Erkrankung Krieghammers von
dem kalten Regenwetter und den Anſtrengungen bei der Hoffagd am
27 Juli herrührte Auch bei dem Kaiſer habe ſich damals Uebermüdung
gezeigt doch habe der Monarch ſie überwunden Krieghammer
habe ſich nicht mehr erholen können und es ſei LKräfteverfall
eingetreten Der Leibarzt Kaiſer Franz Joſephs Generalſtabs
arzt Kerzl erklärte in Teſchen auf eine Anfrage es ſei an dem von
einigen Zeitungen ausgeſtreuten Gerücht daß der frühere Kriegsminiſter
von Krieghammer an einer Schußwunde geſtorben wäre die er auf einer
Hofjagd zu Jſchl vom Prinzen Georg von Bayern erhalten habe kein
wahres Wort Krieghammer ſtarb an Marasmus Siehe Kleine
Chronik Red

Budapeſt 31 Auguſt Wolff s Bur Jn Widerlegung
anderslautender Meldungen wird hier feſtgeſtellt daß der frühere Reichs
kriegsminiſter Baron Kriegham mer an Marasmus geſtorben iſt Siehe
Kl Chron Red

Rotterdam 31 Auguſt Meldung des B Das
Univerſitätsgebäude in Groningen mit ſeinen wertvollen natur
hiſtoriſchen Sammlungen iſt geſtern abend gänzlich niedergebrannt
Nur ein Teil des Archivs und der Gemälde wurde gerettet

London 31 Auguſt Wolff s Bur Die Tribune meldet aus
Kalkutta Starke Ueberſchwemmungen nach einer ſehr dürftigen
Ernte haben in Bengalen namentlich in Oſtbengalen eine große
Hungersnot verurſacht Zur Linderung der Not iſt die Bereitſtellung
eines Unterſtützungsfonds vorgeſchlagen worden

Newyork 31 Auguſt Meldung der Frkf Ztg Die Ameri
kaner auf Kuba haben den Schutz der Bundesregierung angerufen
Aus Winnepeg wird berichtet daß auf dem Winnepeg See ein heftiger

Sturm herrſche Der Dampfer Princeß ſei untergegangen
wobei ſechs Perſonen ertrunken ſeien Ueber das Schickſal zweier anderen
Dampfer ſei man noch im Ungewiſſen

Newyork 31 Auguſt Meldung des B L Oberſt
Asbert der Rebellenführer der Provinz Havanna erließ folgendes
Manifeſt Wenn die Regierung das vorgeſchlagene Kompromiß die letzten
Wahlen zu annullieren vor dem 10 September nicht annimmt wird das
Eigentum der Ausländer angegriffen und dadurch die Jnterventton der
Vereinigten Staaten erzwungen Der britiſche Vertreter erhält
Proteſte wegen der Schädigungen der britiſchen Bahngeſellſchaften und wegen

des gewaltſamen Anhaltens der Züge durch die Jnſurgenten Die
Situation wird trotz der gegenteiligen Erklärung der Regierung für
kritiſch gehalten

Tientſin 31 Auguſt Reut Bur Hier wurde dieſer Tage auf
den ruſſiſchen Konſul Laptew ein Attentat verübt Der Konſul
wurde ſchwer verwundet Der Täter heißt Lewinski und iſt ein Pole
dach einer neueren Meldung iſt der Konſul ſeinen Wunden erlegen

Der verhaftete Lewinski behauptet er ſei von Laptew beleidigt worden
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weisse Iinon Tücher 95 v c Ton weise u bunte Berüge 2 z iWert bis 2,00 jetzt x 3 tt jetzt Haerviettoen manen Beinbeider J l z Kesten ind ounponsJamen Beinkleider 2amen g on e 88 P U Dutzend Pf in Wollstoffon Waschstoffen 78 u Zehauges vacon Pf Hemdentuch Barchent Pf HanWert bis 1,95 jetzt S Handtuehstott jetzt piasEin Poſten Gruppe 1 Gruppe II 7 7 7 Ein Poſten Gruppe 1 Gruppe II Sehdamen Jachtjacken h Anf alle Artikel ſertige Bett Tücher We
Wert bis 2,15 jetzt e 5 ohne Naht Glau
Ein Poſten Gruppe I Gruppe II Ein Poſten G Sa h o ruppe I Gruppe IIDam Tändel Schürzen 28 48 Reſtbeſtände Deberzieh Jäckchen 10in Batiſt Mull ec Pf Pf 5 in Filz Lammkell und Wolle 75 Pf

jetzt i l al nen früherer Wert bis 95 je
Ein Poßin Popen Sfarbige Gruppe 1 Gruppe II 8 weiß und creme Ein Poſten Gruppe Gruppe Iſirtop Lohiür Gr I G II Gruppe IIIWirtschaſts Schürzen 75 95 Wert bis 35 Pf Wert bis 85 Pf Wert dis 120 p Normal Beinkleider

in Träger und Halbreform Pf Pf Pf Pfjetzt 35 55 75 ſonſt bis 45 jetztEin Poſten jetzt Pf jetzt Pf jett Pfhre J knppe Sruppe t in Poſten Gruppe I ruppe IIDamen Korvetts 95 Linoleum Reste Normal Hemden 85 95
Drtkig r Fagons egt Pf 200 em breit zum Auslegen ganzer Räume e ſonſt bis 45 jetzt Pf Pf

lhBäuferstoffe Iinoleum

Ein Poſten Gruppe l Gruppe II T ſelher Merer bis 60 Ein Poſten Gruppe I Gruppe IIDamen Kragen 35 50 Wert 110 8 u Chewille Shavfs 48 754
durchbrochen Pf Pf J 4 2 Wert bis 125 jetzt Pf Pf

Ein P oſten cßatist und Gruppe Gruppe II 9 ohne Ausnahme Rabattmarken a Ein Iß t Gruppe I Gruppe II

einen Blusen 2 ſeiſe und weiche 95in weiß u farb z Ausſuchen jetzt 8 ſonſt bis 50 jetzt
a 3 d 1Ein Poſten h Gruppe 1 Gruppe II S Der Reſtbeſtand Ein Poſten Gruppe I Gruppe II vonKinder Schärpen 42 65 150 Knaben Lavalliersmit Pranse Pf Pf gleich gebunden jetzt 13 Pf 20 Pf Mehr
Ein Poſten ruppe I Gruppe II 5 amen W u Ein Poſten Gruppe I Gruppe IIönee Uandchuhe 75 95 Damen Velbsthinder We
r ſch Pf ſ aſch und Seidenſtoff rſonſt v i war n wen jetzt 4 4 m re vuernkde g in neueſten Farben 35 Pf 75 Pf v

jetzt ohne Ausnahme MEin Poſten Gruppe I Gruppe II Gruppe I Gruppe II Ein Kind l b Gruppe I Gruppe II 4

naben 35 er HaubenKnaben Hosen 95 Pf 1 25 76 in Plüſch Tuch und Wolle 25 Pf 50 Pf
in blau u meliert früherer Wert bis 60 jetzt H

Kommende Woche treffen grosso

Hamburger QuantitätenBngroslager 8 h h 9lenolt S Sehuhwaren hHierhbst Meuheiten
g Boxcalf und 5an d ein pofen Damen Stiefel e g0 P 7 Wir haben deshalb offerierte Artikel

Ein Poſten Ierren Stiefel reef ans 90 noehmals erheblich reduziert um vorHalle a S I Bern i 10,50 ich Eintreffen der Herbst Heuheiten radikal Ia
ein peſen Damen Haussehuhse 2 zu räumen

Vlrichstr 6061 Barfüssorgtr 35 rot und ſchwarz genäht

geh
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